
Wer unter dem Schirm des Höchsten wohnt

Plötzlich tauchen sie auf. Da wo gestern noch keine 
Spur von ihnen zu sehen war, sind sie heute schon gross 
genug, um gesammelt zu werden. Die frischen Pilze 
sind aber auch ein kurzer Anblick. So schnell, wie sie 
erschienen sind, zeigen sich aber auch die Spuren vom 
Verfall. Leider kenne ich mich mit essbaren und unge-
niessbaren Pilzen nicht gut genug aus, um sie wirklich 
zu ernten. Das überlasse ich lieber den geübten Pilz-
sammlern. Aber ich erfreue mich an der Vielfalt. Und 
wenn ich einen besonders auffälligen Pilz entdecke, 
fotografiere ich ihn. Dazu braucht es dann manche Ver-
renkung, um die richtige Perspektive zu finden. Dabei 
wird mir auch die Besonderheit von Pilzen bewusst: 
Das, was wir als „Pilz“ sehen, ist ja eigentlich nur die 
Spitze eines Eisberges. Der grösste Teil des Pilzorga-
nismus liegt als Pilzgeflecht im Boden verborgen. So 
ein Pilzgeflecht ist riesig und kann sich bis zu 20 km (!) 
weit erstrecken und Tausende von Jahren alt werden. 
Natürlich sind solche urzeitlichen Pilze heute nur noch 
in wirklich intakten Naturlandschaften zu finden. Pil-
ze bilden Lebenspartnerschaften mit den Bäumen des 
Waldes und diese Partnerschaften dienen den Bäumen 
ebenso wie den Pilzen: Die Bäume versorgen die Pilze 
mit Zucker und Energie, die Pilze können den Bäumen 
mineralische Nährstoffe aus dem Boden erschliessen. 

Pilze faszinieren mich! Und wenn ich jetzt im Herbst auf Wanderungen im zum Glück wieder etwas feuchteren Wald 
auf leuchtende oder auch schon etwas beschädigte Pilze treffe, dann bestaune ich sie. 

Manche Pilze zersetzen 
auch Holz und besiedeln 
tote Bäume, manche kön-
nen aber auch lebende 
Bäume befallen und sind 
dann ein Todesurteil für 
diese Bäume. Von solch ei-
nem Pilz ist z.B. auch der 
Nussbaum vor unserer Kir-
che befallen und wird uns 
höchstens noch einige Jah-
re erfreuen können. 
Was fasziniert mich aber 

eigentlich an Pilzen? Ist es die Vielfalt an Farben und 
Formen, die Anpassung an so unterschiedliche Lebens-
bedingungen und die Rekorde im „Reich der Pilze“? 
Oder regt mich einfach die klassische Pilzform zu ei-
nem symbolischen Verständnis an und lässt eine tiefe 
Sehnsucht anklingen? Der Pilz mit seiner Schirmform 
ist zu einem Symbol für Schutz und Geborgenheit ge-
worden. Das drückt auch der Psalm 91 aus, wenn es dort 
heisst:

Wer unter dem Schirm des Höchsten wohnt 
und unter dem Schatten der Allmächtigen übernachtet, 
spricht zur Ewigen: 
Mein sicherer Ort und meine Burg, 
meine Gottheit, auf die ich vertraue.
Gottes Schwingen bedecken dich. 
Unter Gottes Flügeln birgst du dich.
Schild und Schutzmauer ist Gottes Verlässlichkeit.

Diesen Schutz und diese Geborgenheit wünsche ich mir 
und uns allen auch in diesen Novembertagen! Und wem 
dabei ein feines Pilzessen schmeckt oder wer sich im 
Wald an bunten Pilzen erfreut, darf gerne weiterdenken!
Herzliche Grüsse, Ihr Ingo Koch

Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  
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Freitag, 6. November, 9.30 Uhr, Treff-
punkt Tramendstation Aesch Dorf. 
Von Gempen Dorf wandern wir über 
Schartenhof bis Restaurant Schloss-
hof bei der Ruine Dorneck. Dort wer-
den wir zu Mittag essen. Bis zum 
Restaurant meist breite Wege mit 
mässigem Gefälle. Ab Schlosshof et-
was steilerer Pfad abwärts. Je nach 
Witterung und Befinden kann die 
Wanderung in Oberdornach beendet 
werden und man kann an der Halte-
stelle Schiessstand den Bus 77 bis 
Bahnhof Dornach/Arlesheim nehmen. 
Wer möchte kann weiter bis Aesch 
wandern.  
Anmeldung bis 2.11. an Annemarie Polak,  
061 751 54 27 oder annemarie.polak@
intergga.ch.   Annemarie Polak

Im Gottesdienst am letzten Sonntag 
des Kirchenjahres, 22. November um 
10 Uhr in der reformierten Kirche 
Aesch erinnern wir uns an die Verstor-
benen des zurückliegenden Jahres 
und aller Menschen, die in unserem 
Leben eine Lücke hinterlassen haben. 
Wir danken für gelebtes Leben und fra-
gen, woher wir Hoffnung angesichts 
der Trauer finden. Auch die musikali-
sche Gestaltung öffnet Raum für Ruhe 
und eigene Gedanken.
Herzliche Einladung zu den beiden Ge-
denkgottesdiensten.   Ingo Koch

55plus Wanderung

Ewigkeitssonntag 

Am Sonntag, 1. November um 14 Uhr 
gedenken wir in der katholischen 
Kirche Aesch der Verstorbenen aus 
Aesch. Die ökumenische Feier gestal-
ten Pfarradministrator Nicolas Cishu-
gi und Pfarrer Ingo Koch gemeinsam. 
Dabei werden auch die Namen der Ver-
storbenen verlesen.     Ingo Koch

Herzliche Einladung zum Solidari-
tätsessen „Surprise“ am Samstag, 14. 
November ab 12 Uhr im Steinacker-
haus. Im Frühjahr durfte die Kirchen-
pflege mit Surprise in Basel einen 
besonderen Stadtrundgang erleben. 
Aus der Perspektive von Obdachlosen 
bzw. Wohnungslosen die uns bekann-
te Stadtlandschaft zu erleben und die 
Berichte waren eindrucksvoll und be-
rührend. Am Samstag, 14. November 
veranstalten wir deshalb das Solida-
ritätsessen zu Gunsten dieser Organi-
sation von Betroffenen. Es kocht das 
Team um Corina Palmberg. Um 12.00 
Uhr heisst es im Steinackerhaus „En 
Guete!“
Für das Team: Ingo Koch

Ökumen. TotengedenkenSolidaritätsessen

Atempause

Die Gruppe Atempause lädt herz-

lich zu einer halben Stunde Text, 

Musik und Stille am Donnerstag, 

26. November um 19 Uhr in die 

reformierte Kirche ein.

Am Freitag, 27. November um 14.30 
Uhr im Steinackerhaus gibt es einen 
Filmnachmittag. „Eden für Jeden“ – 
ein Leben im Schrebergarten erzählt 
uns ein amüsantes Stück Schweiz und 
seine multikulturelle Diversität. An-
schliessend Zvieri.   Annemarie Polak

Seniorennachmittag
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Die Fahrt in den Schwarzwald nach 
Baiersbronn mit Heidi Reisen verlief 
wie immer hin und zurück bei schöns-
tem Wetter sicher und zuverlässig.
Am Montag erkundeten wir zu Fuss 
in herrlicher Luft die nahe Umgebung 
vom Hotel Rechtmurg, wo wir in kom-
fortablen Zimmern und sehr guter Ver-
pflegung untergebracht waren. Dieser 
erste Spaziergang zum Schwimmbad 
und Minigolf in unmittelbarer Nähe 
war sehr schön.
Der Ortsbus brachte uns am Dienstag 
in den Kulturpark Glashütte von Buhl-
bach. Im Museum begaben wir uns mit 
Dora Klumpp, einer erstaunlich vitalen 
Erzählerin, auf eine Zeitreise in eine 
Welt aus Holz und Glas. Frau Klumpp, 
in Kleidern aus dem 18. Jahrhundert, 
erzählte uns anschaulich, wie entbeh-
rungsreich damals unsere Vorfahren 
arbeiteten und lebten.
Am Mittwoch fuhren wir mit unserem 
Chauffeur Jean-Claude Grun in die ur-
alte Stadt Schiltach. Diese wurde im 11. 
Jahrhundert zum ersten Mal erwähnt. 
Viele wunderschöne Fachwerkhäuser 
gab es zu bewundern. Nach dem Mit-
tagessen ging es weiter nach Freuden-
stadt zum grossen Marktplatz und der 
zweischiffigen evangelischen Kirche.

Seniorenferien

Ein weiterer Ausflug am Donnerstag 
führte uns nach Gersbach und an den 
kleinen Mummelsee. Wir konnten ihn 
umrunden oder nur die Füsse darin 
baden.
Am letzten Tag gab es unser beliebtes 
Lottomatch mit schönen Preisen für 
uns alle. Diese wurden vom lokalen Ge-
werbe in Aesch gesponsert. 
Unserem tollen engagierten Lei-
tungsteam ein grosses Dankeschön! 
Christa Sprecher

Seniorenwoche in Baiersbronn

Sankt Martin
Herzliche Einladung zur öku-
menischen St. Martinsfeier am 
Samstag, 14. November um 18 
Uhr in der Kirche St. Martin 
Pfeffingen. Anschliessend Spa-
ghetti-Essen im Gemeindesaal.
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Amtswochen
31.10.2026 bis 13.11.2026
Pfarrer Ingo Koch

14.11.2026 bis 20.11.2026
Pfarrerin Inga Schmidt

21.11.2026 bis 27.11.2026
Pfarrer Ingo Koch

28.11.2026 bis 4.12.2026
Pfarrerin Inga Schmidt
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Das Vokalensemble Heinrich Schütz 
Basel bietet unter der Leitung von 
Alina Kohut mit ihrem Konzert „In 
Lumine Dei“ am Samstag, 7. Novem-
ber, 19 Uhr ein abwechslungsreiches 
Programm. Erwartet werden u. a. Mo-
tetten und Chorsätze von Hans Leo 
Hassler, Jacob Handl, Tomás Luis de 
Victoria, Antonio Lotti, Johann Chris-
toph Bach und Morten Lauridsen. Bei 
einigen Stücken wird das Ensemble 
vom bekannten Theorbisten Daniele 
Caminiti begleitet, der auch als Solist 
zu hören sein wird.
Zur Deckung der Unkosten wird eine 
Kollekte erhoben. Die Sängerinnen 
und Sänger des Schütz-Ensembles 
freuen sich auf zahlreiche Besucher 
aus der Region.
Benno Henz

Konzert
Gemeinsam mit den Kirchgemeinden 
Arlesheim und Dornach feiern wir 
auch dieses Jahr den Birsecker Got-
tesdienst zum Reformationstag am 
Sonntag, 1. November um 10 Uhr (Ein-
singen ab 9.30 Uhr). 
In diesem Jahr findet der Gottesdienst 
in der Kirche Arlesheim statt und wird 
gestaltet von Pfarrer Marc-Andrin Eg-
genschwiler, Arlesheim, Evelyn Borer, 
Dornach und Pfarrer Ingo Koch. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sind 
wir zu einem Apéro im Kirchgemein-
dehaus eingeladen.
Für das Team: Ingo Koch

Reformationsgottesdienst

Unter dem Motto «Du bist kostbar» 
findet vom 5. bis 9. Mai 2027 wieder 
der Deutsche Evangelische Kirchen-
tag statt. Dieses Mal in Düsseldorf 
am Rhein. Wir sind mit einer kleinen 
Gruppe ebenfalls wieder dabei und 
freuen uns schon sehr auf diese be-
sonderen Tage. Wer also interessiert 
ist: Save the Date! Detaillierte Infor-
mationen und Anmeldemöglichkeiten 
folgen im Januar. Wer gerne mehr über 
den Kirchentag wissen möchte, findet 
weitere Informationen unter www.kir-
chentag.de.   Andrea Hossfeld

Kirchentag


